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G E D A N K E N  A M  A N F A N G

Und wenn ein Fremder bei dir lebt in eurem Land, sollt ihr ihn nicht bedrängen. 
        3. Mose 19,33 
 
 
Die Menschen im alten Israel haben 
auch erlebt, dass die Begegnung mit 
Fremdem und Fremden heraus-
fordernd sein kann. Nicht immer 
führt sie zu offenen Armen. 
Manchmal löst sie Verteidigungs-
haltungen oder Abwehrreaktionen 
aus, gelegentlich sogar Gewalt. 
Fremde werden bedrängt. So 
menschlich allzu menschlich ging es 
wohl schon immer zu, andernfalls 
wäre dieses Gebot gar nicht in die 
Bibel aufgenommen worden. 
Wurde es aber. Und zwar deshalb, 
damit wir unsere Skepsis Frem-
den(m) gegenüber und die mit ihr 
einhergehenden Reflexe durch-
brechen und einen anderen Umgang 
einüben; ein alternatives Verhaltens-
muster ausprobieren.  
Das könnte so aussehen: Fremdes an 
sich heranlassen, Fremden Raum 
schaffen, in die Begegnung gehen, 
das Miteinander suchen. 
Ein Schlüssel dafür ist die 
Erinnerung an die eigene Erfahrung. 
Ein Vers weiter wird Israel daran 
erinnert, dass es selbst mal zu den 

Fremden gehörte. Sklaven waren sie 
in Ägypten. Heimatlos, am unteren 
Ende der gesellschaftlichen 
Hierarchie. 
Manche werden zustimmend nicken, 
weil sie diese Erfahrung kennen. Für 
Herkunftsdeutsche wie mich ge-
hören solche Erlebnisse nicht zur 
Biografie. Aber wir können ver-
suchen, uns in die Situation Fremder 
hineinzuversetzen.  
Als meine Eltern vor einigen Jahren 
Kontakt zu Geflüchteten aus der 
Türkei bekamen und ihnen Deutsch-
unterricht gaben, sagte mein Vater 
irgendwann zu meiner Mutter: Wie 
wären wir wohl damit umgegangen, 
wenn wir mit kleinen Kindern in ein 
anderes Land hätten fliehen und 
alles zurücklassen müssen? Diese 
Frage, dieses Mitschwingen mit den 
Erfahrungen anderer hat Offenheit 
für „die Fremden“ und Nähe zu 
ihnen erzeugt.  
Bei seiner Beerdigung waren viele 
aus der türkischen Gruppe 
anwesend und erwiesen ihm als 
Muslime auf einer christlichen 



 
 

Beerdigung die letzte Ehre. Das war 
mehr als nur eine Geste. Mich hat das 
sehr angerührt und mich bestätigt: 
sich empfänglich für die Erfahrung 
anderer machen, öffnet Herzen und 
erzeugt Nähe. Und wer sich einmal 
auf echte Begegnungen eingelassen 
hat, wird den Fremden nicht mehr 
bedrängen. 
Das ist noch keine Lösung für die 
vielen Fragen rund um das Thema 
Migration, das uns in Deutschland 
gegenwärtig bewegt. Und ja, man 
muss nicht alle und alles umarmen.  
 

Aber Gott zeigt uns hier einen Weg 
für einen gerechten Umgang mit den 
Fremden, die unter uns sind. Wenn 
wir ihn gehen, werden wir nicht nur 
Überraschendes erleben, sondern 
auch ihm selbst begegnen. Denn: 
„Ich bin ein Fremder gewesen und 
ihr habt mich aufgenommen,“ sagt 
Jesus. 
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Jugendkreis im Dezember 

Prof. Dr. Oliver 
Pilnei, 
Theologische 
Hochschule 
Elstal 
 

Adventsmarkt  7. Dezember 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

syrisch Kochen 17.1. 

Christvesper 

Fotos für die neue 
Homepage 



 
 

  P I N N W A N D
  

Am 16. März ist es wieder so weit:  
unser vierter Kirche Kunterbunt-Gottesdienst wird stattfinden! 
Und schon heute laden wir ganz herzlich dazu ein. Wir freuen uns darauf, ein 
Gemeindehaus voller junger Familien und Kinder zu erleben. Und alle Omas 
und Opas und die sonst dazu gehören, sind ebenfalls ganz herzlich 
eingeladen mit uns Gottesdienst und Gemeinschaft zu feiern.  
Ladet freundlich und fröhlich alle Menschen ein, die euch in den Sinn 
kommen für dieses tolle Gottesdienstfest. Die Einladungen werden wir in 
den nächsten Wochen fertig machen.  
Wenn ihr Lust habt, Kirche Kunterbunt mitzugestalten, kommt gerne auf uns 
zu. Schön, dass Gott uns segnet! Für das Team: Jutta  

Kirche Kunterbunt 
15. Dezember 



 

 
 

02.02. So 10:00 Gottesdienst mit Martin Hamann 
  11:30 Jugendkreis 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
03.02. Mo 17:30 Malkurs 
04.02. Di 14:30 Seniorentreffen 
07.02. Fr 18:00 Pizzaabend 
08.02. Sa 09:30 Internationales Frühstück 
 
09.02. So 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
10.02. Mo 17:30 Malkurs 
11.02. Di 09:30 Atempause (Frauenfrühstück) 
12.02. Mi 15:00 Café im Begegnungsraum 
  19:00 Gemeindegebet 
13.02. Do 18:30 Länderabend Weltgebetstag in Stammheim 
15.02. Sa 10:00 Gebetstreff in tamilischer Sprache 
 
16.02.  So 10:00 Gottesdienst 
  11:30 Jugendkreis 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
17.02. Mo 17:30 Malkurs 
  
23.02.  So 10:00 Gottesdienst 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
  15:00 Treffpunkt (Spielenachmittag) 
24.02. Mo 17:30 Malkurs 
25.02. Di 18:00 Trommelworkshop 
26.02.  Mi 15:00 Café im Begegnungsraum 
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02.03. So 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
  11:30 Jugendkreis 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
03.03. Mo 17:30 Malkurs 
06.03. Do 17:00 Kochabend  
07.03. Fr 19:00 Weltgebetstag in der katholischen Kirche  
   St. Antonius 
08.03. Sa 19:00 Ghana-Abend mit Sam Danso 
 
09.03. So 10:00 Gottesdienst 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
10.03. Mo 17:30 Malkurs 
12.03. Mi 15:00 Café im Begegnungsraum 
  19:00 Gemeindegebet 
15.03. Sa 10:00 Gebetstreff in tamilischer Sprache 
 
16.03.  So 10:00 Kirche Kunterbunt 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
17.03. Mo 15:00 Kreativ-Café (bunte Häkelarbeiten mit Tina) 
  17:30 Malkurs 
21.03. Fr 18:30 Shining Bright: Schulung für Ehrenamtliche 
  
23.03.  So 10:00 Gottesdienst mit der tamilischen Gruppe 
  11:15 Jahresgemeindestunde mit GL-Wahl 
24.03. Mo 17:30 Malkurs 
25.03. Di 09:30 Atempause (Frauenfrühstück) 
26.03.  Mi 15:00 Café im Begegnungsraum 
 
30.03. So 10:00 Gottesdienst zum 3. Shining Bright-Geburtstag 
  11:30 Jugendkreis 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
31.03. Mo 17:30 Malkurs 



 

 
 

     

„wunderbar geschaffen!“ 

 
Zum Weltgebetstag 2025 von den 
Cookinseln – Ihr seid alle herzlich 
eingeladen!!! 
 
Christinnen der Cookinseln – einer 
Inselgruppe im Südpazifik - laden 
uns dieses Jahr ein, gemeinsam mit 
Christinnen und Christen in über 150 
Ländern rund um den Globus den 
WGT-Gottesdienst zu feiern. 
 
Ein erster Blick auf die weit verstreut 
liegenden Inseln könnte dazu 
verleiten, das Leben dort nur positiv 
zu sehen. Es ist ein Tropenparadies 
und der Tourismus ist der wichtigste 
Wirtschaftszweig der etwa 15.000 
Menschen, die auf den Inseln leben. 
Ihre positive Sichtweise: wir sind 
„wunderbar erschaffen“ – und die 
Schöpfung mit uns, gewinnen die 
Frauen aus ihrem Glauben und 
beziehen sich dabei auf Psalm 139.  
 
Die Verfasserinnen der Liturgie laden 
dazu ein, dem Klang des Meeres und 
dem Wunder der Schöpfung 
nachzuspüren und dadurch auch zu 
erkennen, wie bedroht sie ist. 
Gemeinsam beten wir um Gottes 

Nähe und Wirken bei Bedrohungen 
z.B. durch Gewalt, ansteigenden 
Meeresspiegel und Zyklone. 
 
Der Weltgebetstag ist nicht nur eine 
weltweite Gebetskette, an der sich 
Geschwister aus 150 Ländern 
beteiligen, sondern unterstützt auch 
regelmäßig mehr als 100 Projekte 
weltweit. Ein großes Anliegen ist es, 
dass die Spenden weiter fließen und 
vor allem Frauen und Kinder in 
Krisen und Nöten gestärkt werden. In 
den Gottesdiensten und im Internet 
erhaltet ihr hierzu nähere Infos. 



 
 

    

 
In Zuffenhausen gibt es wieder 2 
Veranstaltungen, die wir in öku-
menischer Gemeinschaft gestalten: 
 
Donnerstag, 13.2.25 um 18.30: 
Länderinfoabend 
Dieses Jahr zum 1. Mal gemeinsam 
mit dem WGT-Team aus Stammheim 
im evangelischen Gemeindehaus in 
Stammheim, Kameralamtsstr. 13 
 
Brigitte Zimmermann hat mit Frauen 
des WGT-Komitees die Cookinseln 
besucht und wird darüber berichten 
sowie Bilder zeigen. 
 
Freitag, 7.3.25 um 19.00: 
Gottesdienst zum Weltgebetstag in 
der kath. Kirche St. Antonius, 
Markgröninger Str. 35 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Wir freuen uns, wenn auch in diesem 
Jahr viele Geschwister unserer 
Gemeinde den gemeinsamen 
Infoabend besuchen sowie beim 
WGT-Gottesdienst mitfeiern und sich 
so in die weltweite Gebetsge-
meinschaft einreihen. 
Es ist ein lohnendes Erlebnis, auf 
diese Weise in die Südsee zu 
„reisen“ und sich in ökumenischer 
Gemeinschaft zu begegnen, im 
Anschluss meist mit kleiner Be-
wirtung. 
 
Li Heinzelmann und Christine 
Schickell 



 

 
 

  S H I N I N G  B R I G H T  
 
Liebe Gemeinde, 
 
wisst ihr eigentlich 
 

 dass unter der Woche drei 
Sprachkurse in unterschied-
lichen Schwierigkeitsstufen 
in unserer Kapelle statt-
finden? 

 dass wir in der Zeitschrift 
„Die GEMEINDE“ über un-
seren Stand beim Advents-
markt berichten durften? 

 dass Issa bei der 
Landesverbandsratstagung 
unseres Bundes in Neu-Ulm 
einen Workshop zu Shining 
Bright anbieten wird? 

 dass Haar-Bibi inzwischen 
so beliebt ist, dass beim 
letzten Termin gar nicht alle 
Kunden bedient werden 
konnten? 

 dass jede/r zum Treffpunkt 
eingeladen ist, auch wenn 
er/sie nicht gerne spielt? 

 
Sonntags im Gottesdienst ist davon 
normalerweise kaum etwas zu hören. 
Am 30. März ändern wir das:  
Wir feiern mit euch den 3. 
Geburtstag von Shining Bright! 
Seid gespannt auf die Berichte und  
 

 
 
 
Fotos, lernt die neuen Ehren-
amtlichen kennen und genießt nach  
dem Gottesdienst eine Tasse 
Cappuccino. Wer nicht bis Ende März 
warten mag: 
 

 7.2. Freitag, 18 Uhr: 
Pizzabacken mit 
Mohammad und Ahmad 

 8.2. Samstag, 9:30 Uhr: 
internationales Frühstück 
im Begegnungsraum 

 12.+26.2. Mittwoch, 15-18 
Uhr: Café im 
Begegnungsraum 

 23.2. Sonntag, 15-18 Uhr:  
Treffpunkt 

 25.2. Dienstag. 18-20 Uhr: 
Trommelworkshop für 
Jugendliche und 
Erwachsene mit Chantal 
und Renée 
 

Nutzt die Gelegenheit, wir freuen uns 
über euer Kommen!  
Über die Termine im März infor-
mieren wir rechtzeitig. 
 
Herzliche Grüße aus den Shining 
Bright-Büro, 
Issa und Mirjam 
 



 

   

    

 

 
 

 
  

Am Montag, den 17.3. findet 
das nächste Kreativ-Cafe um 
15 Uhr statt.  Ein Angebot für 
Frauen im Rahmen von 
Shining Bright.  
Bunte Häkelarbeiten mit Tina 
stehen auf dem Programm.  
Wir freuen uns sehr auch über 
handarbeitsfreudige Frauen 
aus der Gemeinde. Bunte 
Wollreste dürfen gern 
mitgebracht werden. 
 



 

 
 

 
 
 
Martin-Luther-King-Kirche (Baptisten) 
 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Stuttgart-Zuffenhausen 
Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R. 
Gemeinde Stuttgart-Zuffenhausen 
Stammheimer Straße 19, 70435 Stuttgart 
martin-luther-king-kirche.de 
kontakt@martin-luther-king-kirche.de 

Pastor 
Matthias Harsányi 
pastor@martin-luther-king-kirche.de 
Tel: 01523 193 28 65 

Konto der Gemeinde 
Volksbank Zuffenhausen 
IBAN DE22 6009 0300 0400 5120 09 
BIC GENODES1ZUF 

Wertvoll, Gemeindebrief der Martin-Luther-King-Kirche  
V.i.S.d.P., Redaktion: Mirjam Hakius 
Alle Beiträge bitte an: 
wertvoll@martin-luther-king-kirche.de 
Das nächste Wertvoll erscheint zum 01.04.2025 
Redaktionsschluss: 23.03.2025 
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